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KONSYS vollständig
auf IBM-Systeme portiert
Das Software- und Systemhaus strässle por-
tierte das modular aufgebaute Konstruktionssystem

KONSYS und das Informationssystem

für die Konstruktion, INFOSYS, auf
Rechner der IBM-Produktfamilie RS 6000.
Die Verfügbarkeit von KONSYS und INFOSYS

auf IBM-Systemen eröffnet verschiedene

Möglichkeiten zur Systemkonfiguration.
Die «kleine» und preiswerte Lösung

basiert auf einem einzelnen 2D- oder
SD-Konstruktionssystem und einem IBM-System RS
6000/320.

Dagegen ist die Netzwerklösung wesentlich
breiter angelegt: Sie sieht die Vernetzung
mehrerer Arbeitsplätze vor, wobei ein IBM-
system RS 6000/520 als Abteilungsrechner
eingesetzt werden kann. Zugleich kann dieser

Abteilungsrechner auch für Datenbank-
Applikationen genutzt werden.
Das Informationssystem strässle INFOSYS,
das unter Oracle verfügbar ist, dient der
Zeichnungs- und Dokumenten-, Stücklisten-
und Sachmerkmalverwaltung und wird als
Bindeglied zwischen PPS und CAD eingesetzt.

INFOSYS wird u.a. im CIM-Zentrum
Muttenz bei Basel als Integrationsbaustein
genutzt.
STI strässle
Technische Informationssysteme AG
Kanalstrasse 33, 8152 Glattbrugg
Telefon 01 / 828 81 11

Workstations und Server mit Risc-Prozessor
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Intergraph Series 6400 Workstations.

Die neue Familie der CAD/CAM/CAE-Work-
stations und Server von Intergraph basiert
auf dem neuen Risc-Prozessor C400. Das
Angebot umfasst die Desktop-Workstations
Series 2400 und die Tower-Versionen Series
6400 sowie 4 Server in Tisch- oder Tower-

Ausführung. Der neue Prozessor wird ebenfalls

im kürzlich vorgestellten Server Inter
Serve 6605 und den Workstations InterPro
6450 und 6480 eingesetzt. Alle Applikationen
von Intergraph stehen für den Einsatz auf
allen diesen Geräten zur Verfügung.
Beide neuen Serien warten mit beeindruk-
kenden CPU-Leistungen auf: 33 SPEC-
marks, 10 Linpack Megaflops (double precision)

und 36 Dhrystone Mips. Dank des
neuen Prozessors ist die Geschwindigkeit 3

bis 6 mal höher als bei den auf dem früheren
Mikroprozessor C300 basierenden Systemen.

Anwendungen mit einem grossen Anteil

an Gleitkomma-Arithmetik profitieren am
meisten von der neuen Architektur des C400.
Da Intergraph diesen Prozessor im eigenen
Haus herstellt, wurde besonders darauf
geachtet, für «Aufsteiger» die Aufwärtskompatibilität

zu sichern.

Binärkompatibel
Schon seit 6 Jahren verfolgt Intergraph die
Strategie der binären Aufwärtskompatibilität
für ihre Workstations und Server - länger als
jeder andere Hersteller. Die angekündigten
C400-Systeme sind voll binärkompatibel mit
früheren, auf dem Clipper basierenden
Produkten. Damit sind die Kundeninvestitionen
für Software, Ausbildung und Daten
geschützt. Um die Leistung der neuen Geräte
voll auszunützen ist allerdings eine Neukompilierung

bestehender Applikationen für den
C400 notwendig.

Konfiguration nach Mass

Die neuen Systeme sind in einer Vielzahl von
Konfigurationen für CAD/CAM/CAE-Applika-
tionen lieferbar. Die minimale Konfiguration

einer Workstation umfasst 16 MByte
Arbeitsspeicher, eine 3,5-Zoll-Festplatte mit einer
Kapazität von 426 MByte und einen 19-Zoll-
Monitor für 256 Farben. Auf der High-End-
Seite besteht die Konfiguration aus 256
MByte Arbeitsspeicher, bis zu 5 GByte
Plattenspeicher und zwei 27-Zoll-Monitoren für
16,7 Mio. Farben.
Am obersten Ende der Skala steht die I mage
Station 6487 Konfiguriert mit dem Image-
Computer VITec-VI-50 ist dieses Grafik-
Hochleistungssystem einsame Spitze für
ausgeklügelte Bildverarbeitungen.

Fortschrittliche Techniken

Um die Leistung zu steigern benutzt der
C400-Prozessor zwei fortschrittliche
Verarbeitungstechniken auf jeder Stufe der
Programmausführung: Superscalar-Dispatch
und superpipelined Operation. Viele Risc-
Prozessoren der 2. Generation wenden die
eine oder andere dieser Techniken ebenfalls
an - aber nur der C400 beide gleichzeitig.
Die Leistung des C400 basiert nicht auf einer
exotischen Halbleitertechnologie und bietet
so Potential für erhebliche Leistungssteigerungen.

Die Erwartungen für auf dem C400
basierende Produkte reichen bis zu Taktraten
von über 100 MHz und 100 SPECmarks.

Hochleistungs-Bildschirme
Die Workstations sind wahlweise auch lieferbar

in den spezifisch auf die CAD/CAM/CAE-
Industrie zugeschnittenen InterAct- und
Interview-Konfigurationen von Intergraph. InterAct

umfasst Einzel- oder Doppel-Monitore
mit einem integrierten motorbetriebenen A1-
Digitalisiertablett, Interview Einzel- und
Doppel-Monitore für externe Digitalisiertabletts.
Intergraph beweist seine Kompetenz auf
dem Gebiet der grafischen Sichtgeräte mit
dem 27-Zoll-Monitor mit 2 Megapixel und
den Dual-Bildschirmen in 21- und 27-Zoll-
Versionen. Die neuen Displays arbeiten mit
einer Bildwiederholungsfrequenz von 76 Hz
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